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Zitat von chilipaprika

ich glaube, deswegen lohnt sich das für viele Frauen (ja, Frauen in der Regel) nicht
mehr, die Stunden wesentlich zu erhöhen, wenn sie zum Beispiel 15 Jahre hälftig
gearbeitet haben (typischerweise: 2 Kinder, niedrige Teilzeit bis zum Übergang in die
weiterführende Schule des jüngsten Kindes)

Das mag für die eigentliche Pension vlt. noch gelten, sofern man nahe an der Mindestpension
bleibt. Das Einkommen während der Arbeitsphase und damit die Möglichkeit zum Aufbau von
Privatvermögen unterscheidet sich sehr deutlich.
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